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Die große Korpathenfchlacht
Mir«. 25. März. (Ktr. Bln.) „Btagyar

Hirlap " meldet aus Homonna : Die außerordentlich
heftige Schlacht, die am 19. März auf der Kup-
kower Knie begonnen hat, ist noch im Zuge.
Die Unsse« haben i« einer fünffachen Schnmrm-
tinie unsere Stellungen angegriffen. Die ersten
drei Reihen wurden vollständig vernichtet. Als
dann die vierte und fünfte Reihe gegen unsere
Stellung vorging, erhielten unsere Truppen Ver¬
stärkungen. Unsere in der ersten Reihe stehenden
Soldaten haben mit Hilfe der Honved die Wucht
des Angriffs gebrochen, wobei unsere Geschütze die
Infanterie wirksam unterstützten. Die Russe« ließen
einen verhältnismäßig großen Teil ihrer Leute
auf dem Platze zurück' Außerdem machte« wir
viele Gefangene.

Aus Wien läßt sich der Lokalanzeiger melden : Aus dem
Änegsprefsequartier tvird gemeldet: Die schweren Kämpfe
in der' Ka r p a t h e n s chl a cht halten mit unverminderter
Heftigkeit an. Gewaltige Massen stehen dort
einander gegenüber.  Dementsprechend sind auch die
Verluste schwer.  Am rechten Flügel bei Kolomea
herrscht Ruhe. In der Bukowina , nördlich des Pruth,
haben wir das Land vom Feinde gesäubert und sind an
einzelnen Stellen bis nahe an die russische Grenze vor¬
gerückt.

Der österreich-rmgarische Gericht.
Russische Angriffe in den Äarpathe« abgeschlagen.

1500 neue Gefangene.
W. T.-B. Wien,  25 . März . (Nichtamtlich.) Amtlich

wiro verlautbar vom 25. März : In den Karpathen
haben unsere Truppen an der Front westlich des Uzsvker

schlvere russische Angriffe ab gewiesen.  Tie

(Ueuer§ nißkmg.
Roman aus der Gegenwart

von
O. Elster.

(N-ljdnilk

In dem Herzen des jungen Offiziers stieg eine heiße
Sehnsucht nach dem schönen Mädchen empor — zugleich
aber auch eine häßliche Bitterkeit bei dem Gedanken, daß
all seine Liebe umsonst gewesen, daß sein fester Glaube

T ™ Siebe' an ^- rcue  f ° schwer getäuscht worden
™ r‘ ^ “rum  hatte er den Herero-Häuptling sein blutiges
-wert mcht vollenden lassen? Warum hatte er sich schützend

Wett geraubt ?" *ein  Liebstes aus der

Hatte er das nicht getan, dann wäre Else jetzt
frer gewesen und hätte ihre Liebe zu ihm - zu Her.
mann — osfen bekennen dürfen.

j.,Cb,t€ nô ! ~ Er hatte es aus dem
zitternden Hauch ihrer Stimme heransgehört - er hatte
es herausgelesen aus dem erglühenden Rot ihrer Wangen
und er hatte es gesehen in ihren Augen, die flehend
in stummer Bitte zu ihm emporgerichtet waren, als wollten
sie sogen: habe Erbarmen mit mir - frage mich nickt
- ich darf Dir nicht antworten ! W

Trotz der kalten Nachtluft überttef ihn ein fieberheißer
Schauer und seine Stirne brannte wie Feuer . Er sprang
empor' und ging ans und ab. Er wußte selbst nicht, wie
es kam, aber plötzlich stand er vor dem Zelt und ries
reise den Namen Elses?

Erstaunt blickte das junge Mädchen auf.
„Was wollen Sie , Hermann ?" fragte sie. „Stören

«i «, bitte, Robert nicht, er schläft."

Kämpfe dauern an . Ter gestrige Tag ist in einigen Ab¬
schnitten ruhiger verlaufen . 1500 Mann  des Gegners
wurden neuerdings gefangen . Bei Wyczkow schei¬
te  r t e ein A n g r i s f d e s F e i n d e s auf die am 22. März
von uns genommene Stellung . An den übrigen Fronten hat
sich nichts Wesentliches ereignet. Am südlichen Kriegsschau¬
platz fanden in der letzten Zeit an der Donau und Save
vereinzelte Geschützkänrpfe statt . Die allgemeine Situation
ist unverändert . Ter Stellvertreter des Chefs des General¬
stabs : v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

LelepbsnlrÄe kachnchlen.
Wolffs Telegraphen-Bureau.

An Emfall-er Kaffen in Memel.
W. T .-B. Großes Hauptquartier,  25 . März.

(Amtlich.) Ueber die Vorgänge bei Memel ist folgendes fest-
gestellt worden : Am Donnerstag 18. März rückten die
Russen, gleichzeitig von Norden und Osten kommend, in
mehreren Kolonnen gegen Memel vor . Es waren 7 Reichs-
wehrbataillvne mit 6—8 älteren Geschützen, eine Eskadron,
2 Konrpaginen Marineinfanterie , ein Bataillon des Reserve-
Regiments 270 und Grenzwachtruppen von Riga und Libau,
im ganzen 6- 10 000 Mann . Der unterlegene deutsche Land¬
sturm zog sich von der Grenze auf Memel zurück und mußte
schließlich durch das Haff und die Nehrung zurückgehen. Tie
Russen sengten auf den Vormarschstraßen über Nimmersatt
und Neugallen zahlreiche Gebäude nieder, vor nlleui Scheu¬
nen. Im ganzen wurden 15 Ortschaften schwer geschädlgt.
Eine erhebliche Anzahl von Landeinwohnern , auch Frauen
und Kinder , wurden nach Rußland fortgeschleppt, eine
Anzahl Einwohner erschlagen. Am 18. rückten die Russen in
Memel ein. Die Truppen wurden in der Kaserne untergc-
brächt Am Freitag abend erschien der russische Komman¬
dant im Rathause , forderte den Bürgermeister und drer
weitere Bürger als Geiseln und ließ sie in die Kaserne, die
von den Russen in unglaublichen Zustand versetzt war,
bringen . In den Straßen der Stadt trieben
sich plünderndeTrupps von Soldaten herum,

„Bald wird er den ewigen Schlummer schlafen, Else,"
entgegnete Lauenau mit dumpfer Stimme.
, „Hermann !"
i Wie abwehrend erhob sie die Hand gegen rhn.

.Täusche Dich nicht, Else." fuhr er mit grausamer,
harter Stimme fort, unwillkürlich die vertraute Anrede
wählend. „Dein Verlobter ist dem Tode verfallen ! Ich
kenne diese tiefen und breiten Wunden, welche die
Speere der Eingeborenen verursachen. Wenn die Wunde
auch nicht sehr tief ist, die Spitze des Speers war
jedenfalls vergistet . . ."

„Oh mein Gott !" „
i „Er stirbt, Else . . . dann bist Du frei . . . .

Schaudernd barg Else ihr Antlitz in die Hände.
■ Er stand hinter ihr wie ein Schatten und beugte sich

Üb€r „!S >sage nicht, daß ich mich freue, Else," fuhr er fort,
.man soll sich nicht über den Tod eines Menschen freuen,
and er war ein tapferer, wackerer Mann ! Aber das
Schicksal hat zwischen uns entschieden . . . es war ein
Gottesurteil , dieser Kampf . . - auch nach hatte bie jem-
«che Waffe treffen können . . . aber der todbringende Speer
traf ihn — und Du — Du bist srei . . .

Da fuhr sie l>astig empor.

' ÄÄÄ er trotzig. „Gott selbst
hat gesprochenî Jch habe nicht um den Tod dieses « s
gebetet, meine Hand hat ihn nicht getroffen, ich se bst
habe mich zwischen ihn und seinen Femd geworfen, um
chn zu schützen- aber das Schicksal wol le es an^ s -
es hat ihn geschlagen, um uns - mich un < * ^
frei zu machen! Verhülle nur Deine Auge», ^ ein

' sieht die Zukunft doch! Sie erkennt airck) di^ Wahrhe hLIc ., tnip ick. Denn Dil liebst m.ch noch, Cl,e ich

verhafteten Einwohner , drangen in die
Häuser ein , zerschlugen die Fensterscheiben,
plünderten und beraubten Lebensmittelge¬
schäfte ; 2 Uhrenläden  und ' einen Juwelier¬
laden plünderten sie vollständig aus . In 3
Fällen sind Vergewaltigungen weiblicher
Personen festgestellt worden.  Hauszerstörungen
sind nicht vorgekommen. Die Nachricht, daß sich russischer
Pöbel an den Ausschreitungen beteiligt hat , hat sich nicht
bestätigt. Der Kommandant , dem dieses Treiben unge¬
heuerlich schien, suchte Einhalt zu gebieten, indem er die
Soldaten in die Kaserne zurückschicken und die Kasernen¬
tore schließen ließ. Samstag nachmittag war die Stadt
selbst bis auf Patrouillen frei von russischen Soldaten,
Samstag abend zogen die Russen ab. nur einzelne ver¬
sprengte' Trupps blieben zurück. Am Sonntag kamen von
neuem russische Truppen in die Stadt , die in Memel be¬
reits auf deutsche Truppen  stießen , denen Verstär¬
kungen folgten. In einem energischen Angriff,
der dem sich das Bataillon Nußbanm vom
E r s a tz- R e g r m e n t K ö n i g s b e r g b e s o n d e r s a u s-
zeichnete , warfen sie die Russen aus Memel
heraus.  In dem heftigen Straßenkampf verloren die
R u s s e n 15 0 T o t e: u n s e r e V c r l u st e waren gering.
Die Russen flüchteten. Die Geiseln waren unter Bedeckung
nordwärts abgefahren. Im Königswäldchen blieb der Wagen
stecken. Tie Begleitmannschaften flüchteten . Die Geiseln
suchten nach Memel zurückzukommen. Der Bürgermeister
Puckels siel hierbei zu Boden und wurde liegend von einem
flüchtenden russischen Soldaten durch Bajonettstich schwer¬
verletzt. Die Russen flohen, ohne Widerstand zu leisten
und wurden am 22. und 23 energisch verfolgt . Besonders
bei dem Durchmarsch durch Polungen erlitten sie
durch die Geschütze unserer Kreuzer schwere
Verluste . 500 Gefangene,  3 Geschütze  und 3 Ma¬
schinengewehre und Munitionswagen fielen in unsere Hand.
Das russische Unternehmen gegen Memel kennzeichnet sich
als ein Raubzug, bei dem es sich weniger um militärischen
Erfolg als um Raub Pud Beute handelte . Ein gleicher
Raubzug sollte gegen Tilsit geplant worden sein. Denn der
Kommandant fragte den Bürgermeister , wie es in Tilsit
aussähe, und war erstaunt , daß dieses in der Hand deutscher
Truppen war . Unter den Truppen , die Memel befreiten, be-
sano sich auch der jüngste Sohn des Kaisers , Prinz
I o a chi m von Preußen . Er wurde überall von der Be¬
völkerung freudig begrüßt.

weiß cS? Du liebst mich — nicht den Mann dort, der
zum Tode wund Dir zu Füßen liegt . Sage niir in dieser
Stunde — angesichts des Todes — angesichts des Schick¬
sals, das uns frei gemacht hat , — daß Du mich nicht
liebst — ,md ich will Dir glauben ! Aber Du kannst es
nicht! Du kannst nicht angesichts des Todes eine Lüge
sagen — Du liebst mich — und Du wirft die Mein«
werden!" ’*

Ein leiser Jubel klang durch seine wilden, düsteren
Worte, vor denen Else erschreckt tiefer in sich znsammen-
gesnnken war . Aber dieser verhaltene Ton des Triumphs,
dieser übermütige Stolz des Siegers , der keinen Wider¬
stand mehr kannte, der dem Besiegten den Fuß auf den
Nacken setzte mit dem trotzigen Vae victis ! — er erweckte
auch Elses Stolz.

Ja , sie liebte ihn noch, sie hatte es sich schon
längst eingestanden. Und wenn er gewartet , wenn er dem
traurigen Geschick nicht hätte zuvorkommcn wollen, wenn
er nicht mit der Miene des Siegers vor sie hingctreten
wäre angesichts des dem Tode geweihten Freundes dort
— sie hätte ihm wohl die Hand gereicht und mit ihm
gesagt: „Das SMAsÄ hat entschiedê rr  ja , ich liebe
Dich noch!"

Mer nicht so! Er durfte nicht mit der Vtterte  Bel
Siegers vor sie hintreten ! Nicht so gebieterisch ihr fei« :
»Du mußt" entgegen rufen!

Langsam erhob sie sich.
Mit - ruhigem Stolze blickte sie ihm in die düster flam¬

menden Augen.
„Und wenn ich Dich liebte," sagte sie tiefaufatnrvnd,

„und wenn der Tod Robert dahinraffte und mir die Frei¬
heit wiedergübe — diese Stunde trennt uns auf immer !"

(Fortsetznna kolgt.)



W. T.-B. Großes Hauptquartier , 25. März.
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Abgesehen von unbedeutenden Gefechten auf

den Maashöhen südöstlich von Uerdu» und am
Hartmanusweilerkopf, die «och andauern,
fanden nur Artiüeriekämpfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Angriffe östlich und südöstlich von

AugustoW sowie bei Jednarozek nordöstlich von
Praschnusch wurden adgeschlage«.

Oberste Heeresleitung.

Genugtuung über die loyale freundliche Haltung
der bulgarischen Regierung.

Die seindl . Verluste vor den Dardanellen.
W . T .-B.  Dardanellen , 24 . März . (Nichtamtlich .)

Nach hier gemachten Aufstellungen sind die V e r l u st e d e s
Feindes  am 18 . März auf 134 Geschütze , 1200
Tote  zu schätzen , darunter allein 50 Tote auf dem
Schlachtkreuzer „ Inflexible ".

Eine kindische Erstndung.

Fünf englische Schiffe versenkt!
W . T .-B.  London , 25 . März . (Nichtamtlich .) Das

Reuter -Büro meldet aus Fecamp vom 22 . März . Wie ver¬

lautet , wurde die Bark „Jaques Coer"  auf der Fahrt
nach Neufundland am 14 . März 85 Seemeilen von Lizard
von einem deutschen Unterseeboot , welches
fünf englische Schiffe versenkte,  angerufen und
ersucht , die Mannschaft eines durch ein Torpedo versenkten
Danrpfers an Bord zu nehmen . Der französische Kapitän
nahm die Mannschaft auf und erhielt die Erlaubnis , weiter
zu fahren . Er gab die englische Mannschaft später an
einen englischen Dampfer ab.

Frankreich v̂or dem finanzielle«
Zusammenbruch?

T .-B . Konstantinopel,  24 . März . (Nichtamt¬
lich .) Zn der Meldung eines auswärtigen Blattes aus Genf,
wonach der englische Kreuzer „ Amethyst " bis Nagara bor-
gedrungen sei und dort sckfiver beschädigt worden sei , er¬
klärt die Tclegraphenagentur Milli : Der Kommandant des
vorgenannten Schiffes , der zweifellos die außerordentlichg
Gefahr erkannte , in die er sich begeben würde , wenn er sich
dem erwähnten Orte näherte , will sich mit billigem
Ruhm  b ed  eche n,  indem er sich eine solche Kühnheit zu¬
schreibt . Das Ende des „Bouvet ", der in Grund gebohrt
wurde , ohne daß er Nagara auch nur von vorne gesehen
hätte , bildet die beste Widerlegung dieser kindischen
Erfindung.

Die Neutralen und England.

einen Machtzulvachs erhalten , der ihm gestatte , die Armee
und das Budget in der normalen Lage zu erhalten , und das
dankbare Deutschland würde Rumänien die Liquidierung
seiner finanziellen Lage erleichtern.

Schließlich wirst der Verfasser noch die Frage aus : Was
bietet Rußland  und was bieten die Zentralmächte ? Ruß¬
land verspreche die rumänischen Teile der Bukowina und
Siebenbürgen , schweige aber über das Banat , Wer die
Körösgegend , über Marmaros und beanspruche für sich das
ganze Schwarze Meer mit den Meerengen . Tann werde die
Bukotvina bis zum Sereth russisch , Marmaros würde eben¬
falls von Siebenbürgen losgelöst werden , das Banat würde
an Serbien fallen und das Köröstal an Ungarn . Das
slawische Element würde sich ausdehnen , Rumänien
zum Vasallenstaat Rußlands werden,  und für
einen kleinen Teil Siebenbürgens würde Rumänien Ml-
lionen von Rumänen und die wirtschaftliche Unabhängig¬
keit des Königreichs opfern . Der Dreibund biete
ganz Bessarabien,  also nahe zwei Millionen Ru¬
mänen , und die sichere Neutralität der Meerengen . Das ist
wirtschaftliche Unabhängigkeit und entfernt von den ru¬
mänischen Grenzen den allslawischen Druck . Der Verfasser
appelliert an die gesunde Vernunft der Rumänen zur Ent¬
scheidung über die Haltung , die ihnen ihre Ehre , ihre Inter¬
essen und ihre Dankbarkeit gebieten.

Zürich,  25 . März . (Ktr . Bln .) Das französische
Finanzblatt „Economiste Europeen " sagt die finan¬
zielle Kapitulation  oder die finanzielle Er¬
schöpfung  voraus . Das Blatt veranschlagt die Ver¬
luste Frankreichs  auf den Nominalwert von 57 Mil¬
liarden Franken an ersten französischen Werten , auf 207
Millionen Franken Kursverlust und zirka 6,5 Milliarden
Verlust in industriellen Spekulations - und fremden Pa¬
pieren . Frankreich ist das einzige  Land , das die durch den
entstandenen Fehlbeträge von 1250 Millionen monatlich
noch nicht hat fundieren  können.

Das Vorgehen Hollands gegen England
hat insofern eine höhere Bedeutung , als Holland sich mit
Amerika in Verbindung setzte und dem Staatssekretär Bryan
Mitteilungen über den Inhalt der Protestnote
gegen das Verbot des Handels der Neutralen
mit Deutschland  machte , die Holland an England
und Frankreich gerichtet hat . Amerika  wird also seine
Schritte prüfen und eventuell mit Holland ge
mein, ' am gegen England Vorgehen  können.

Oesterreich-Ungarn und Italien.

Ein neuer Zeppelinbesuch über Paris?
Gens,  25 . März . (Ktr . Frkft .) Nach einer Meldung

aus Paris wurde gestern abend um IOV4 Uhr das Erscheinen
eines neuen Zeppelin ge schwadecs über der
Haupt  st adt  und der Umgebung signalisiert . Einzelheiten
fehlen noch.

Aus Belgien.
Berlin,  24 . März . Das Berl . Tageblatt meldet

aus Luxemburg : Hiesige Meldungen besagen , daß im Ant-
werpener Hasen  unter Mitwirkung der Antwerpener
Gemeindebehörden jetzt große Arbeiten in Angriff genom¬
men werden sollen . Besonders sind die Ausbesserung und
eine Vergrößerungder Dock an lagen  geplant . Die
Arbeiten hierfür sind teilweise bereits ausgenommen . Die
Gemeindeverwaltung hat zu diesem Zweck 4000 Arbeiter
eingestcUt.

Aus England.
W .' T .-B . London,  24 . März . (Nichtamtlich .) Lord

Kitchener  sandte gestern einen Brief an den Sekretär
der Nationalunion der Hafenarbeiter , in dem er mitteilte,
daß die Regierung scharfe Maßnahmen gegen die
Liverpoler Hafenarbeiter  getroffen habe , die sich
fortgesetzt weigern , Ueberstunden zu machen , und ihre bis¬
herige Taktik nicht geändert haben.

W . T .-B . Budapest,  24 . März . (Nichtamtlich ) Ter
Pester Lloyd veröffentlicht eine Unterredung , welche der
Mitarbeiter der Stampa Graf A . Ponzone mit dem Mi¬
nisterpräsidenten Tisza gehabt hat , und die insbesondere
durch die Mitteilungen über das Verhältnis zu Italien
bemerkenswert ist . Tisza sagte hierüber folgendes : „Eine
aufmcrffame , gründliche Untersuchung der gegenwirtigen
Lage und der Zukunft der beiden Länder läßt mich glauben,
daß die gegenwärtigen Schwierigkeiten , die durch mannig¬
fache Verhältnisse heraufbeschworen wurden , eine fried¬
liche und freundschaftliche Lösung  finden kön¬
nen Gern drücke ich meinen lebhaften Wunsch und die feste
Hoffnung auf diese Lösung aus . Desgleichen glaube und
hoffe ich daß zwischen den beiden Mächten der
Einklang aufrichtig und dauernd  sein wird , denn
ich bin überzeugt , daß beide durch vitale und bleibende In¬
teressen darauf angewiesen sind , die Fundamente zu einer
innigen Freundschaft und fruchtbaren Harmonie zu legen.
Ich wünsche aus vollem Herzen , daß das über allen Dingen
kräftige Motiv der Gerechtigkeit zur Geltung durchdringt.
Ties bestimmt mich dazu , Ihnen auch über unsere gegen¬
wärtige Lage einiges zu sagen . Seit Beginn des Krieges
sind die allerentgegengesetztesten Gerüchte über unsere mili¬
tärische Aktionsfähigkeit und über unsere moralische Wider¬
standsfähigkeit verbreitet . Aber über die inneren Verhält¬
nisse der Monarchie sind unwahre Mitteil,mgen veröffent¬
licht worden . Sie konnten aber schon nach flüchtiger Be¬
obachtung fesfftellen , welch ruhiges und regelmäßiges Leben
in der ungarischen Hauptstadt geführt wird . Ich könnte
manches darüber sagen , da ich aber fürchte , daß man
meine Worte als tendenziös und besangen hinstellen und
mich als zu einem objektiven Urteil unfähig betrachten
möchte , will ich lieber schweigen , zumal da die unvergleich¬
liche Beredsamkeit der Tatsachen weit schwerer als jede
Erläuterung und Aufklärung wiegt ."

Englische Hoffnungen auf die ruff . Flotte . Eine rumänische Stimme gegen Rußland.
London,  23 . März . (Nichtamtlich .) Der Marine¬

korrespondent der Times schreibt : Im Herbst war es die
deutsche Flotte , die die russische Ostseeflotte verhinderte , ein
Expeditionskorps über die Ostsee zu bringen oder bei dem
Vormarsch der russischen Truppen in Ostpreußen mitzu¬
wirken . Während des Winters fesselte das Eis die russischen
Geschwader an die Häfen . Deutschland vermochte fast alle
seine Schiffe zur Verstärkung der Nordseeflotte herzuziehen.
Jetzt aber dürfte sich die Lage der Dinge ändern . Die
russische Flotte ist beträchtlich gewachsen  und
wird sich vielleicht stark genug fühlen , zur Offensive überzu¬
gehen oder wenigstens Torpedosahrzeuge zu verwenden . Ruß¬
land besitzt eine große Zahl von Zerstören , und Untersee¬
booten , deren Besatzungen viel lernten.

Eine Landung in der Türkei unmöglich.
W . T .-B . Wien,  24 . März . (Nichtamtlich .) Die Poli¬

tische Korrespondenz meldet aus Sofia : Eine aus Konstanti¬
nopel eingetroffene diplomatische Persönlichkeit erklärte:
Was die von den Dreiverbandsmächten verbreiteten Ge¬
rüchte über einen beabsichtigten Landungsversuch,
sei es außerhalb der Dardanellen , sei es im Schwarzen
Meer betrifft , so wurden diese an maßgebender Stelle in
Konstantinopel mit der größten Ruhe aus¬
genommen.  Die maßgebenden Stellen bezeichnen es
als gänzlich ausgeschlossen,  daß ein derartiger
Landungsversuch gelingen könnte . Für einen Landungsver¬
such bei Mrdia wäre erste Bedingung , daß die russische
Flotte im Schwarzen Meer die Oberhand gewonnen hätte,
was bekanntlich durchaus nicht der Fall ist . Außerdem ist
die Küste des Schwarzen Meeres stark besetzt , so baß jeder
Versuch einer Landung mit Leichtigkeit zu¬
rück  g e w i ö s e n werden könnte . Die Beziehungen zwischen
der Türkei und Bulgarien sind , wie der Diplomat erklärte,
als in ' jeder Hinsicht sehr freundschaftlich zu bezeichnen.
Tie leitenden türkischen Kreise äußern häufig ihre große
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Amerikanische Lieferungen
an nnfere Feinde.

W . T .-B . Washington,  24 . März . Das Handels¬
departement teilt mit , daß in den ersten sieben Kriegsmona¬
ten Kriegsmaterial  und P r o v i a n t an die Armeen
der Alliierten im Werte von 296 631 400 Dollar ausgeführt
wurden . Die Getreideausfuhr  betrug 301 355 000
gegen 111583000 Dollar im Vorjahr . Die Ausfuhr an
Explosivstoffen  betrug 9258000 Dollar , an Feuer¬
waffen  5863000 , an Sätteln und Pserdezeug 6 IW 000,
an Fleisch 11100000 , an Zucker 18333 000 , an Wollstoffen
13000 000 , an Baumwollstoffen 6 997 000 , an Automobilen
und Motorwagen 11000 000 Dollar.

Englischer Krämerneid.
W . T .-B . London,  24 . März . (Nichtamtlich .) Ter

Londoner Korrespondent des Manchester Guardian schreibt:
Da alle sich für britisch ausgebenden Handelsgesellschaften
Chinas bei den britischen Konsulaten eingetragen werden
mußten , wurden 29 österreichische und deutsche
Firmen in Hongkong,  darunter die Filialen der
Hapag und des Norddeutschen Lloyd zwangsweise von bri¬
tischen Liquidatoren a u s g e l ö st.

Zur Meuterei in Singapur.
Rotterdam,  24 . März . (Ktr . Bln .) Zu den von

Meuterern in Singapore aus der Jnternierungshaft be¬
freiten Weißen gehört auch ein Teil der Mannschaft
der „Emden ", die unter Führung eines Offiziers ent¬
kommen  sind . Im ganzen erhielten etwa 20 Deutsche
auf diese Weise ihre Freiheit wieder.

Der Kaiser zur 8 -Milliarden -Änleihe.
W . T .-B . Berlin,  25 . März . Ter Reichs - und

Staatsanzeiger veröffentlicht folgenden an den Reich s-
kanzler  gerichteten Erlaß des Kaisers:

In dem alle Erwartungen übertreffenden , in der
Finanzgeschichte aller Zeiten beispiellosen Ergebnis der
Zeichnungen auf die zweite Kriegsanleihe sehe ich die Be¬
kundung des zu jedem Opfer , jeder Leistung entschlossenen
Siegeswillens und der gottvertrauenden Siegeszuversicht
des deutschen Volkes . Mein kaiserlicher Dank gilt allen,
die zu diesem großen Erfolg beigetragen . Wie die ruhm¬
reichen Taten meines Heeres und meiner Flotte erfüllt mich \
dieser Sieg der Daheimgebliebenen mit Stolz und Freude,
in solcher Zeit der erste Diener einer solchen Nation zu
sein . Ich ersuche Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen . Großes Hauptquartier , 24 . März 1915.
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W . T .-B . Köln,  24 . März . (Nichtamtlich .) Tie Köln.
Zeitung meldet : In seiner Bukarester Zeitung Moldawa
Veröffentlicht der Staatsmann Carp  Betrachtungen , die
für deutsche Leser von besonderem Interesse sein dürften.
Er wirft darin die Frage auf , ob Rumänien seinen Inter¬
essen mehr dient , wenn es mit dem Dreiverband geht oder
wenn es zum Dreibund hält , und stellt fest , daß Rumäniens
wirtschaftliche Zukunft von den Donaumündungen abhängt.
Wenn Rumänien eine Stellung einnimmt , die ihm Sieben --
bürgen verschafft , es aber der Donaumündung beraubt , ist
es verloren und Siebenbürgen mit ihm ; gelingt es ihm
aber , im Zusammengehen mit dem Dreibund seine Einfluß¬
sphäre vou der Donau bis zum Dnjestr zu vervollständigen,
so wird die siebenbürgische Frage von künftigen Generatio¬
nen leicht und ohne Konflikt mit Oesterreich -Ungarn gelöst
werden . Rumänien hat ja mitallenBalkan Völkern
auch ein gemeinsames Interesse an der Er¬
haltung der Neutralität der Dardanellen.
Rußlands Interessen sind den rumänischen
entgegengesetzt,  Deutschland dagegen hat auf der Lon¬
doner Konferenz Rumäniens Rechte auf die Donau siegreich
unterstützt , und ihm verdankt Rumänien zum großen Teil
seinen wirtschaftlichen .Aufschwung . Deutschland braucht
ebenfalls die Neutralität der Meerenge , deshalb sind die
Interessen Rumäniens mit denen Deutschlands identisch und
dadurch ebenso mit denjenigen Oesterreich -Ungarns.

Zu der Frage der rumänischen Neutralität weist Carp
darauf hin , daß der Kronrat nicht die Neutralität Ru¬
mäniens , sondern das bewaffnete Abwarten  be¬
schlossen habe . Wenn der Krieg noch sechs Monate dauert,
werde Rumänien seine bisherigen Schulden von einer Mil¬
liarde noch um 200 Millionen vermehren . Ein besiegtes
Deutschland werde ihm nicht helfen können und wollen . Der
Dreiverband weroe selbst im Falle eines Sieges wegen seiner
finanziellen Ueberlastung das nicht können ; träte Rumänien
aber in Aktion und gewänne es Bessarabien , so würde cs

Italien.
Das Berliner Tageblatt meldet aus Chiasso : Wie

aus Venedig  berichtet wird , haben in oen letzten Tagen
wiederum schwere Unruhen stattgefunden . Es kam auch
diesmal zu schweren Ausschreitungen gegen die bewaffnete
Macht , wobei 16 Soldaten verletzt wurden . Die Demonstran¬
ten durchzogen mit dem Rufe : Nieder mit dem Krieg,
wir wollen Arbeit und Brot!  die Straßen der
rtadt und zwangen die Fabriken zur Einstellung der Arbeit.

Tie Lage ist nicht uWedenklich.

Die polnische « Abgeordneten an de« Papst
W . T .-B . Rom,  23 . März . (Nichtamtlich .) Osservator

Romano veröffentlicht folgende Depesche der polni¬
schen Abgeordneten Deutschlands an den
Papst:  Die polnischen Abgeordneten des preußischen Land¬
tags und des deutschen Reichstags , die in Berlin versam¬
melt sind , legen zu Füßen Eurer Heiligkeit den Ausdruck
ihrer ebenso heißen ivie aufrichtigen Dankbarkeit für die
Worte väterlicher Liebe , die in dem Briefe an den verstor¬
benen Erzbischof Dr . v . Likowski zum Ausdruck gekommen
ist . Mit der größten Pietät bewahrte unsere Nation stets
jedes Wort Eurer Heiligkeit als zu den teuersten Erinne¬
rungen gehörig , und dieses Wort wird einen ihrer kost-s
barsten Schätze bilden.

Dem Herzogspaar von Braunschweig
ein zweiter Sohn geboren.

W . T .-B . Braunschweig,  25 . März . Ihre König'
liche Hoheit die Frau Herzogin ist heute nachmittag 5 Uhr
20 Minuten von einem Prinzen  entbunden worden . Das
Befinden der Frau Herzogin und des neugeborenen KindeS
ist gut.
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teidenszeit.
W.  Schrobsdocff.

Jahr in Christi Leidenszelt
öteöt ein Schatten durch das Licht der Christenheit,
Dieses Jahr in tiefem Trauern steht
Alles, denn das Leid zu allen geht.
' buchet ! Weu'ge Hütten nur im Land,
Ta " der Tod nicht seine Beute fand.
Da nicht eine liebe Stätte leer,
Da das Aug' nicht naß, das Herz nicht schwer!

Dieses Jahr , das macht uns alle gleich,
rb wir hoch, ob niedrig , arm und reich. —
dieses Jahr , das bringt das Kreuz uns nah,
Das der .Herr einst müde trug nach Golgatha.

Wahrlich, wen'ge Hütten sind im Land,
Wo der Tod nicht Raub und Beute fand,
Wahrlich, in der tiefften Trauer steht
Alles, denn das Leid zu allen geht.

Aus Provinz und Nachbargebieten.

Geleise sind gesperrt. Ein Mann wurde schwer verletzt,
der Materialschaden ist bedeutend.

:!: Aus Nassau, 22. März. Die neue Kriegsanleihe er¬
gab in Weilburg 1,9 Millionen (das Doppelte gegen früher ),
in Wiesbaden 63 Mill . (41), Montabaur 645000 Mark
(mehr als das Doppelte), in Biebrich 2,25 Mill ., in Rüdes-
heim und Geisenheim über 1,5 Million , in Coblenz 21
Mill . (9.5).

Marktberichte.
Diez , 26. März . Der gestern stattgefundene Rindvieh-

und Schweinemarkt war gut befahren. Der Handel ging
flott von statten . Die Preise stellten sich bei Fettzvieh für
den Zentner Schlachtgewicht: Ochsen 1. Qualität 100 bis
105 Mark , Stiere und Rinder 90—95 Mark , Kühe 1. Qual.
90 Mark , 2. Qual . 80—84 Mark , 3. Qual . 72—76 Mark,
Kälber kosteten per Pfund 85—90 Pfg . Fahrochsen im
Paar 1200- 1400 Mark , Fahrkühe 350- 400 Mark , frisch¬
milchende Kühe 450- 600 Mark , Maststiere und Rinder
200—280 Mark . Fette Schweine 84—86 Mark , Läufer im
Paar 60—70 Mark , Ferkel im Paar 20—30 Mark . Der
nächste Markt findet Donnerstag , den 29. April statt.

Liebesgaben an deutsche Kriegsgefangene i«
«uAand werden auf den russischen Staats - und Prwat-
»rhnen frachtfrei befördert . Die Einzelnen Sendungen
»ürien nicht unter 5 und nicht über 50 Kg. schwer sein,
kerner muß aus den Frachtstücken hervorgehen, oder es
miß sonst nachgewiesen werden, daß es sich um Lrebes-
zaben oder Beihilfen für Kriegsgefangene handelt.

,i. den Privatpäckerete « nach dem Felde ist
a 5er Adresse auch das zuständige Militär -Paketdepot an-

^maeden Da fast alle Verschleppungen und Verluste von
Feldpaketen durch mangelhafte Adressierung verursacht wer¬
den ist die Angabe des richtigen Militär -Paketdepots tn der
Adresse etwas sehr wichtiges. Wer daher seiner Sache mcht
völlig sicher ist, .tut gut , vor Absendung eines Pakets imch
dem Felde erst beim nächsten Paketdepot anzufragen , welches
Pckerdepot zuständig ist. Unerläßlich ist eine solche Anfrage
m allen Fällen , wo in der Feldadresse ein „Armeekorps",
„Reservekorps" oder „Landwehrkorps " nicht angegeben ist,
weil der Truppenteil einem solchen Korps nicht untersteht.
Für Anfragen dieser Art werden, was dem Publikum noch
nicht hinreichend bekannt zu sein scheint, an den. Post-
Schaltern besondere (grüne) Doppelpostkarten zum Prelj 'ie
von 1 Pfg. für das Stück seilgehalten. Zur Bequemlichkeit
de- Publikums sind darin Anfrage und Antwort soweit
möglich schon vorgedruckt. Die Post befördert diese Karten
unentgeltlich.

W. T.-B. (Amtlich.) Die Heeresverwaltung macht
wiederholt darauf aufmerksam, daß. es nicht angängig
ist , besondere Osterliebesgaben - Seudungen
an die Front zu schicken.  Weder die Militärpaket¬
depots, noch die Güterabsertigungsstellen übernehmen dre
Fortführung derartiger geschlossener Transporte . Eine
Massenauflieferung von Osterpaketsendungen würde die
Sperrung der Militärpaketdepots nach sich ziehen können.
Soweit Sammlungen für Osterliebesgaben bereits im Gange
sind, sind die Pakete auf dem einzig zulässigen Wege durch
die im Bezirke eines jeden stellvertretenden Generalkomman¬
dos errichteten amtlichen Abnahmestellen vorzuführen . Diese
Abnahmestellen sorgen für die Weiterleitung unter Berück¬
sichtigung des Bedarfs und der Möglichkeit der Weiterver
ffrochr,mg. ohne sich jedoch an euren ''-stimmten Zeitpunkt
toie das Osterfest binden zu können.

:!: Postverkehr nach Belgien . Im Verkehr aus
Deutschland nach den von deutschen Truppen besetzten,
noch nicht in deutsche Verwaltung genommenen Teile Bel-
Mus , der westlich einer Linie etwa von Werwick (franzö¬
sische Grenze) über Kortrijk (Courtrai )-Renair -Gramorrt-
Niuove-Aalft (Alost)-Dendermonde (Termonde) nordwärts
bis zur holländischen Grenze liegt, — die genannten Orte
inbegriffen — sind von jetzt an gewöhnliche, frankierte,
offene Briefe unter folgenden Bedingungen zur Beförderung
Zuzulassen. Die Briefe können in deutscher, flämischer oder
sranzösischrr Sprache abgefaßt sein, dürfen aber keinerlei
Mitteilungen militärischer oder politischer Art enthalten.
Sie müssen in doppeltem Umschlag aufgeliefert werden, wo¬
von der innere die Adresse des Empfängers unter Hinzu-
TUm * ><.!! JCn . r/~, . J ^

Was der einzelne am Itrotverörauch spart, dient
der Assgemeinheil.

irlns Bad Ems und Umgegeno
Bad Ems , den 26. März 1915

e Die Dr. Zimurermatm'sche Handelsschule in— ei t « rI ^ ffff (TJrtvv » Q
Coblenz hat gestern das Schuljahr geschlossen. Vom 8.
bis 11. März halte die schriftliche Prüfung stattgefunden. Von
ber mündlichen Brüfuna waren befreit: 1. aus der höheren
Handelsfachklasse von 22 Prüflingen 11, davon aus Bad
Ems Hedwig Wagner und Martha Grätsch, 2. aus den Han¬
delsschulklassen von 54 Prüflingen 17 (aus Bad Ems Sieg¬
fried Max ) und 3. aus der Praktikerklasse von 12 Prüf¬
lingen 6. - 39  Schüler und Schülerinnen haben schon
Stellungen erhalten bezw. bereits angetreten.

4. Tie Ameige erfolgt nach einem Vordruck, der, soweit
er den Beteiligten nicht bereits von der Trockenkartoffel¬
verwertungsgesellschaft m. b. H. durch Vermittelung ge?
werblicher Berufsvereinigungen zugegangen ist, tn Stadt¬
kreisen bei dem Magistrat oder der von ihm bestimmten
Stelle , in Landkreisen bei dem Landrate (Oberamtmann ) er¬
hältlich ist.

Bis zum 31. März 1915 sind die ausgefullten Vor¬
drucke von den Anzeigepflichtigen, auch denen, die den
Vordruck durch die gewerblichen Berufsvereinigungen er¬
halten haben, in Stadtkreisen dem Magistrat , in Landkreisen
dem Landkreise (Oberamtmann ) zu übermitteln.

5. Die Landräte (Oberamtmänner ) und die Magist rate
der Stadtkreise sorgen für öffentliche Bekanntmachung der
Erhebung und geben die bei ihnen angesorderten Vordrucke
an die Anzeigepflichtigen ab. Die^ Landräte (Oberamt¬
männer ) versenden außerdem je ein Stück dieser Anweisung
an jeden Gemeinde- und Gutsvorsteher ihres Kreises mit der
Weisung, in geeigneter Weise für öffentliche Bekannt¬
machung der Erhebung Sorge zu tragen.

Die eingehenden Vordrucke prüfen die Magistrate der
Stadtkreise und die Landräte (Oberamtmänner ) darauf , daß
kein anzeigepflichtiger Betrieb fehlt , und senden sie danach
unverzüglich unbearbeitet an tms Kaiserliche Statrstrsche
Amt in Berlin , W., Lützowufer 6/8. Besteht die Vermutung,
daß ein anzeigepflichtiger Betrieb keine Anzeige erstattet
hat , so ist er unverzüglich zur Aeußerung auszusordern.

6. Werden bei den zu 4. genannten Behörden mehr Vor¬
drucke als übersandt gebraucht, so ist die benötigte Zahl
unmittelbar von der Trockenkactosfelverwertungsgesellschaft
m. b. H. in Berlin , W. 9, Schellingstr . 14/15 nachzufordern.

Berlin , am 20. März 1915.
Der Minister des Inner « .

I . A : Freund.

Aus Diez und Umgegend,
Diez,  den 26 . März 115.

c! Bon »er Eisenbahn . Die Eilzüge 121, Diez ab 5,10
um und 122, Diez ab 9,38 vorm., fallen vom Donnerstag,
den '8 Llpril ds . Js . aus . Vom 1. April ab werden folgende
zwei neue D-Züge eingelegt: D. 125 Coblenz-Gießen, Diez
durch 11,00 um., und D. 126 Gießen-Coblenz, Diez durch
7,44 vorm.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Vorstehende Anweisung wollen Sie ortsüblich bekannt

machen und diejenigen Personen , welche anzeigepflichtige
Vorräte im Gewahrsam haben, zur Erstattung der vorge¬
schriebenen Anzeige anhalten . Die hierfür nötigen Vor¬
drucke sind bei mir anzufordern . Bis zum 31. März 1915
sind mir die anzeigepflichtigen Betriebe namhaft zu machen.
Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Der Land rat.
Duderstadt.

Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange, Bad Ems.

£.7" "er innere ote Adreffe des Enrpfangers unrer .yurza-
fügung des nächstgelegenen Etappenorts tragen und der
äußerecufeerc „an die Etappen -Jnspektion Gent in Brüssel post

- lagernd " gerichtet sein und auf der Rückseite die 'Adresse des
, Mlbsenders ergeben muß., - ~ w vvywvui muß.

. Raschere Fischbeförderung Ein Erlaß des preu
Pi,chen Eisenbahnministers ersucht die Eisenbahndirektionen,^ ‘!'=uuui}unumiter6 ersucht ote Eijenvaynoirernonen
r e5 Förderung lebender und frischer Fische als Nahrnngs-
miiiel besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Die Fische
forren, va negeaenwärtia rrTa si>r.r.r,mnamiet 1>r hnn swinn-, , , ^ Mgenwärtig als Nahrungsmittel von beson

olkswurtschaftlicher Bedeutung sind, mit größter
7 'L unrgung und Zuverlässigkeit ihren BestimmungsorteniZngexuyrt werden.

M!; rz. (Strafkammer .) Ter Arbeiter
^Ahelm B . von Werlburg, wegen Diebstahls vorbestraft , hat
tmederum m Fursurt und Weilburg mehrere Diebstähle be
gangen und erhalt daher 3 Monate ttzefängnis. - Ter
Landler und Gastwirt Robert S . und dessen Ehefrau baben
mr Februar d. I . mnen Zentner Kleie verkauft für einen
Betrag über den Höchstpreis hinaus . Das Gericht erkennt
f,^ ^ ne Geldstrafe von je 20 Mark . - Der Fuhrmann

bon  Staffel hat im hiesigen Gefangenenlager
den Gefangenen 30 Paketchen Tabak heimlich verschafft Er
erhalt 3 Tage Gefängnis . ' "

?- s58' Frankfurt a . M„ 23. März . (Nichtamtlich.)
wir von zuständiger Stelle erfahren , haben Se . Erzellenz

neneral -der Infanterie Freiherr v. Galt,  stellvertretender
wmmondlerender General des 18. Armeekorps, das
^rserne Kreuz erster Klasse,  und Se . Exzellenz,
/̂ neral der Artillerie v. Bücking, Gouverneur der Festung- « vunvvrv V. -vuaiuy , ViyüUUCUU ’Ul Ul’ l

I das Eiserne Kreuz zlveiter Klasse erhalten,
s . i^uida , 22. März . Bei Kerzell fand heute nachmit
i rng 2 1lhx ein Zusammenstoß Zweier Gütemüae statt . Beide

für die Erhebung der Vorräte a« Erzeuguiffeu der
KortoffettroSuerei und « artoffelstärkcfabrikatio».

Auf Anordnung des Reichskanzlers findet am 29. März
1915 im Deutschen Reiche aus Grund der Bekanntmachung
über Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915 (R .-G.--
Bl . S . 54) eine Aufnahme von Erzeugnissen der Kartoffel-
trocknerei und Kartoffelstärkefabrikation statt , für deren
Ausführung im Gebiete des Königreichs Preußen folgende
Bestimmungen gelten.

1. Die Aufnahme erstreckt sich auf
a) Kartoffelschnitzel,
b) Kartofselflocken, Kartoffelgrießflocken,
e) Kartoffelwalzmehl,
b) Kartoffelstärkemehl,
e) trockene Kartoffelstärke,
f) feuchte Kartoffelstärke,
g) Stärkeshrup , Bier -, Essig- und Rumcouleur,
h) Stärkezucker (Traubenzucker),
i) Dextrin.

2. Wer Vorräte der vorbezeichneten Waren am 29. März
1915 im Gewahrsam hat , ist verpflichtet, diese Vorräte und
ihre Eigentümer anzuzeigen.

Vorräte , die sich am 29. März 1915 auf dem Transporte
befinden, sind unverzüglich nach dem Empfang vom Emp¬
fänger anzuzeigen.

Bon der Anzeigepflicht sind befreit:
a) Diejenigen , deren Vorräte an den vorbezeichneten

Waren insgesamt (d. h. alle Waren zusammengenom¬
men) 25 Doppelzentner nicht übersteigen,

b) Kartoffeltrockner und Stärkefabriken im Sinne der
yrs 1 und 6 der Bekanntmachung über die Regelung des
Absatzes von Erzeugnissen der Kartoffeltrocknerei und
der Kartoffelstärkefabrikation vom 25. Februar 1915
(R -G -Bl S . 118), soweit es sich um die vorstehend
unter 1a bis einschließlichf genannten Waren handelt,

c) Vorräte im Eigentum der Trockenkartoffelverwertimgs-
gesellschaft m. b. H.
3 Wer der ihm hiernach obliegenden Anzeigepflicht

nicht nachkommt, verfällt den Strafbestimmungen des § 5
»er Bekantmachung über Vorratserhebungen vom - Fe¬
bruar 1915, der lautet:

Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu >echs Mo¬
naten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark bestraft,
auch können Vorräte , die verschwiegen worden ,tnd, im
Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht iu der gesetzten
Frist erteilt , oder unrichtige oder unvollständige .lngaben
mdcht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs ..cona-
ten bestraft.

Entnahm non Brotschnacn ans Len
BrolLüchcrn.

Es ist vorgekommen, daß aus den Brotbüchern Scheine,
die zu B . für die Zeit vom 29. März bis zum 4. April
gültig sind, also auch erst in diesem Zeitraum aus dem
Brotbuch entfernt und zum Ankauf benutzt werden dürfen,
bereits vor dem 29 . März Verwendung ge¬
funden haben.

Wir machen nochmals ausdrücklich darauf ausmerk,am,
daß die Brotscheine von den Bäckermeistern bezw.
Händlern nicht früher  wie in der Zeit der Gültig¬
keit der Scheine — die Zeit ist aus jedem einzelnen Schein
angegeben — entfemt und zum Ankauf benutzt werden
dürfen . Dagegen ist es zulässig , daß Scheine,
die für einen früheren Zeitraum gültig
waren , zum Beispiel vom 8. 3. bis 4. 4. oder
vom 15 . 3. bis 4. 4. oder vom 22 . 3. bis 4. 4.,
erst in der letzten Woche verwendet werden.

Die Nichtbeachtung des Gesagten hat für die Verkäufer
unangenehme Folgen.

Bad Ems,  den 25. März 1915.
Der Magistrat.

Abgabe von Kartoffel «.
Die Stadt hat noch 200 Zentner Industrie -Kartoffeln

abzugeben. Anmeldungen aus Abgabe sind bis zum 31.
ds . Mts ., mittags 12 Uhr aus dem Rathaus — Stadt - und
Polizeisekretär Sehr — zu erstatten . Es wird bemerkt, daß
an die einzelnen Haushaltungsvorstände nur Mengen bis
zu 2 Zentner  abgegeben werden. Der Preis beträgt
7 Mark 10 Pfg . für einen Zentner . Die Zahlung erfolgt
bei denjenigen Personen , die den Preis nicht auf einmal
entrichten können, in 2 Raten bei der Stadtkasse . Die
Ausgabe der Kartoffeln erfolgt Ende der nächsten Woche.

Bad Ems,  den 25. März 1915.
Der Magistrat.

Vorratserhebung über Malzu. Malzkeime.
Gemäß Bekanntmachung des Herrn Ministers des

Innern vom 19. ds . Mts . ist eine Vorratserhebung über
Malz und Malzkeime angevrdnet . Wer am

27 . März l«I5
Vorräte an Malz - und Malzkeime vorr mehr als einen
Doppelzentner in seinem Besitz hat , hat bis spätestens
2. April 1915 aus dem Rathaus — Stadt - und Polizei¬
sekretär . Sehr — Anzeige zu erstatten.

Bad Ems,  den 26. Mürz 1915.
Der Magistrat.

An Spenden für den„Deutschen Verein für
Sanitätshunde"

ainaen weiter ein:
Von N. N. 2.— M.
Von Frau Dr . Döring 3 — M.

bereits eingegangen 204,22 M
zusammen 209 .22 M.

Der Empfang wird dankend bescheinigt.
Weitere Gaben werden entgegen genommen.

Die Geschäftsstelle der Zeitung



Bekanntmachung.
Für die im Felde befindlichen Kursaalbediensteten sollen

vertretungsweise  Einstellungen erfolgen . Bewerber
wollen sich unter Vorzeigung eines Unbescholtenheitszeug¬
nisses in der Zeit von 10—12 Uhr vormittags im Kur-
kasienbüro im Kurfaal melden.

Bad Ems,  den 24. März 1915.
Die Kurkommission.

Ktt« K* KXftXftKX* K* XXXXtt
L.J.Kirchbergers BuchhandlungX

Bad Eius , Nassauer Hof.

Zum Bismarck-Jubiläum *
soeben erschienen : jg

Bismarck jj
in Geschichte , Karikatur und Anekdote

von Dr. Paul Liman. J(

Ein vornehin ausgestattetes Prachtwerk , 320
Seiten , Text in Quartformat , 240 Abbildungen M

und 20 Kunstbeilagen , fein gebunden X

jejejeje
jejejejeje

Preis M. 14 .—

Gymnasium und Realprogymuasium
zu Oberßahnstein.

Das «eue Schuljühr beginnt am Freitag , de«
16. April . Die Aufnahmeprüfungen finden am Donners¬
tag , de« 15. April von 8 Uhr vormittags statt.

A«meldu«gen nimmt der Unterzeichnete schriftlich
oder mündlich bis zum 30 . März entgegen. Bei der
Anmeldung sind das Abgangszeugnis , der Geburts - Tauf¬
und Impfschein vorzulegen.

Während der Ferie « können Anmeldungen schrift¬
lich erfolgen.

Oberlah «stei«, den 3. März 1915.
Professor Schlaadt . Gymnasialdirektor.

Aufforderung.
Wer an den verstorbenen Schreincrmeister Philipp

Wirges in Bad Ems eine Forderung zu machen oder Zah¬
lung zu leisten hat, wird hiermit ersucht, diese bis 15, April
1915 an Heinrich Wirges , Lindenstraße 8, zu richten. (5283

Die Erbe « Philipp Wirges , Bad Ems.
Militärfreie

Dreher und Schlosser
finden in unseren Betriebswerkstätten noch Beschäftigung.
Meldungen mit Angabe der bisherigen Beschäftigungsart »nd
Lohnansprüchen an [5322
Coblenzer Straßenbahn-Gesellschaft in Coblenz.

schützen sich am besten gege»
das Ungeziefer , wenn sie Probat
in die Wäsche und Kleider streuen,
Tötet sofort Flöhe u. Läuse.
In Blechflaschen zu 30 u. 50 Pfg.

Amisiasalbe vorzügliches Mittel gegen Frostbeulen,
aufgelaufene Füsseund Durchreiten . — Tuben zu 35 Pfg,
Niederlage in der Drogerie von Aug . Kolli . Bad Ems

und Filiale.  fsut

Rheinische Hypothekenbank Mannheim,
Eingezahltes Aktienkapital . . . .
ttesamtreserveu (ausschliesslich Yortrag)

RI. 27,000,00 ©.-
„ 33,595,61g,

Hypothekenbestand . . . .
Kommunal-Darlehen . . .
Pfandbriefumlauf . . . .
Kommunal-Obligationenumlauf

"

Ende 1914 M. 608,094,352.03
„ „ 19,471,270.21
„ ., 586,930,600.-

„ „ „ 17,544,100.-

Ernst Bassermann , Mitglied des Reichstags , «
urteilt über das Werk : Alle Bismarckfreunde T
werden das Erscheinen dieses Werkes mit *
seiner ungemein reichen Sammlung seltener 0
und interessanter Abbildungen mit Freuden H

y begrüssen . $X Vorrätig in Jl
X $
X L.J.Kirchbergers Buchhandlung. »
« » « » « » « « « « « « « « « « « « » «

Mehrere Arbeiter
bei gutem Lohn für Formmaschinenbetrieb gesucht.

Fränkische EisenwerkeG. m. b. H.,
5334s Niever « erhüite bei Bad Ems.

Frauen und Kinder
in allen Orten des Unterlahnkreises zum Eichelnsuche«
gesucht. Zahlung für trockene Ware 5 Pfg ., für nasse 3 '/»
Pfg , pro Pfund . Meldungen bei [5280

Fr . Emde , Nassau (Lahn).

Betr . Anzeige der Bestände an Malz
rmd Malzkeimen.

Auf Grund der Bundesratsbekanntmachung Wer Vor¬
ratserhebungen vom 2. Februar 1915 — R .-G.-Bl . S.
54 — ist für den

2 7. Februar  1915
eine Vorratserhebung über Malz und Malzkeime ange¬
ordnet worden. Diejenigen, welche mehr als einen
Doppelzentner Malz und Malzkeime  am ge¬
nannten Tage im Gewahrsam haben, werden aufgefordert,
spätestens am 28 . März  d . Js . die Vorräte bei uns
anznzeigen. Die Mengen sind in Zentnern anzugeben und
zwar getrennt nach Malz und Malzkeimen . Vorräte , die
sich am Stichtag aus dem Transport befinden, sind unver¬
züglich nach dem Empfang von dem Empfänger anzu-
zeigen. Aus den Anmeldungen muß hervorgehen, wer die
Vorräte in Gewahrsam hat und wo sie sich befinden.

Diez,  den 25. März 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Herr Regierungs -Präsident in Wiesbaden hat das

Zubacken von 30 Prozent Weizenmehl zum Roggenmehl bis
zum 31. März 1915 gestattet.

Diez,  den 25. März 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Wegen Umzug und Aufgabe verschiedener Artikel, ge¬
währe ich von heute bis zum 1. April folgenden Rabatt:
Earbidlampen M. 3,50 bis M, 6,501
Carbiv -Sturrnlaterree « „ 3,— „ 8,50r w
Elektrische Taschenlampe « für ins Feld,

komplett mit Metallfadenbirnen M . —,80 bis 3,50
Ersatzbattertei » 50, 60, 70 Pfg
L««te«se«erzeuge 20, 25, 30 Pfg
Ersatzsteirre 12 Stück 25 Pfg
Korkpistolen 30, 40 Pfg
Korke« 100 Stück 85 Pfg
8rammopho «platte «, neue, patriotische

Aufnahmen M.
Grammophon
1 Damenrad
1 tknabenrad mit Freilauf
1 Fahrrad

1 SchrrhmKchermaschine , wenig gebraucht, billig.

W . .Hüller . Diez
5315} Marktplatz 2.

10%

2,20
15-
15-
30,-
25,-
20 ,-

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cS gefallen, unsere Uede.

unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Fr«« AnnaM Witwe
geb. Beilemann

Donnerstag abend6 Uhr, öfters versehen durch den Ern.
pfang der hl. Sterbesakramente der kath Kirche nach
kurzem schweren Leiden im 71. Lebensjahr in ein besseres
Jenseits abzurufea.

Die tranernden Hinterbliebene« :
Aamilie W . Pssst u . Krau.

Bad EmS, Köln, den 25. März 1915.
Die Beerdigung findet Sonntag, nachm. 4 Uhr vom

Sterbehause, Kirchgasse Nr. 7 aus statt.
Das Seelenamt Montag früh 71/4 Uhr. (5336

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1914, sowie Zirkulare be¬
treffend mündelsichere Kapitalanlage können von der Bank direkt oder
von sämtlichen Pfandbriefverkaufsstellen gratis und franko bezogen
werden. Unsere Pfandbriefe  sind an unserer Kasse,
sowie bei allen deutschen Banken und Bankiers  erhältlich. (5327

Herren-, Burschen- u. Kinderanzüge
in größter Auswahl,

Knaben - Anzüge
für 8—13 Jahre für 7 — 10 M . « « ter Preis,
wasserdichte Soldatenwesten

empfiehlt [5231
Karl Schmidt, Katzenelnbogen.

Hauptstraße 57.

laVerbandwatie
alle Sorten Gaze u Binden,

Bruchbandagen
sowie

Krankenpflege -Artikel
empfiehlt (4651

Adolf Merkel, 01er.
Beste Qualität. Billigste Preise.

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen und Unerforschlichen hat es gefallen,

unseren lieben Vater , Grossvater und Schwiegervater

Lehrer Georg Alberti
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe!

Laurenburg , den 25. März 1915.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

A . Alberti.

Die Beerdigung findet Sonntag, deu 28. März, nachmittags 3‘/4 Uhr von der
Heil- und Pflegeanstalt in Hadamar aus statt . (5329

Der

Rechnungsüberschlagi
der Kultusgerneinde EmS 1915/16
liegt 8 Tage im Schuhgeschä
M Stern zur Einsicht. <5335

De» « nltusvorstand.
♦ #♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <►❖❖♦♦♦♦♦

Bei unjetm Wegzug von ®*
sagen wir allen Bekanntln ei»
herzliches Lebewohl. (5323

Bad EmS, 26. März 19,5.
E. u. H. Reiff.

Kackhau«
Zigarren und Zigaretten

in Feldpostbriefen
in 5, 10, 20, 25, 50 und 100 Stück-Packungen in den Preislagen
von« .35, 0.40, 0.50, 0.80, 1.00, 1.25, 1.50, 2.00 usw.,
stets in großer Auswahl, Versand fertig zum Abschicken, zu haben

nur Lohrstraße 89, im Laden,
gegenüber der Herz Jesu-Mrche.

. Fernsprecher 559. (5324

•J oli . Backhaus , € ol »le n %.

»etallbettens»
Holzrahmenmatr., Kinderbette«.

Eisenmöbelsabril Suhl i. Th^

Kirchliche Nach richte».
Bad EmS.

Evangelische Kirche.
Sonntag, den 28. März,

Vormittags 10 Uhr
Herr Pfarrer H.ydeman.

Text: Psalm 43.
Lieder:: 205, 85. 81.

Nachmittags5 Uhr
Herr Pfr. Emme.

In dieser Woche vcrrrchrct Hev
Pfr . Heydeman dte AmtShandlg.

Dieuetbal.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 28. März, Pal«.
Vorm. 10 Uhr: Predig:.

Rassau,
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 28. März, Pal«'
Vorm. 10 Uhl: Hr Pfr . Mos«
Nachm. 2 Uyr: Hr. Pfr. KiaO
Die Amtshandlungen hat Herr

Pfarrer Moser.
Diez.

Evangelische Kirche.
Samstag, den 27. März.

Mitlag« 2 Uhr: Vorbereitung
Abendmahl. Herr Pfr. Scyw
Sonntag, den 28. März, Pol'
Vorm 10 Uhr: Konfirmation

H. Pf. Schwarz.
Feier de» hl. Abendmahls. ,

Mittags 4 Uhr: tz. Dk. Wichels
Kirchensammluug für bedürftig

Ko.ifir.uanden.
Die Amtshandlungen verrich^

in der nächsten Woche Hr. W
Schwarz._

«MS.
Zdraelittscher

Freiiag abend 6,30
Samstag morgen 9,00
Samstag nachmittag 8,10
Samstag abend 7,3»
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